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1 Vorwort

Der Beteiligungsbericht ist am Ende eines Geschaftsjahres entsprechend den Anforderungen
aus § 99 der Sachsischen Gemeindeordnung aufzustellen.

Dabei werden im Wesentlichen folgende Inhalte dargestellt:

- die Beteiligungsubersicht zum 31. Dezember 2021 unter Angabe der Rechtsform, des
Unternehmensgegenstandes, des Unternehmenszwecks und des Stamm- oder Grundka-
pitals sowie des prozentualen Anteils,

- die Finanzbeziehungen, insbesondere die Summe der Gewinnabfiihrungen und der Ver-
lustabdeckungen, die Summe sonstiger Zuschisse, gewahrten Verglinstigungen sowie
die Summe der ibernommenen Birgschaften und sonstigen Gewahrleistungen und

- den Lagebericht der Beteiligungen.

Fir Beteiligungen mit mindestens 25 Prozent werden dariber hinaus folgende Informationen
bereitgestellt:

e die Organe der Beteiligungen,

e die wichtigsten Bilanz- und Leistungskennzahlen fiir das Berichtsjahr und der beiden vo-
rangegangen Jahre und

e die Bewertung der Kennzahlen.

Der Beteiligungsbericht wird der Rechtsaufsichtsbehorde zugeleitet. Den Mitgliedern des
Zweckverbandes Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) wird der Beteiligungs-
bericht im Zusammenhang mit der Einladung zur Verbandsversammlung zur Verfligung gestellt.
In der Verbandsversammlung wird Gber den Bericht miindlich informiert.

Ziel des Beteiligungsberichtes ist die Darstellung der Finanzbeziehungen des Zweckverbandes
zu beteiligten Unternehmen sowie der Ausweis der Anteile der Mitglieder am Zweckverband. Zu-
sammenfassend soll der Bericht ein Bild iber die Lage im Unternehmensverbund ergeben.

Leipzig, den 21.11.2022

Andreas Bitter
Geschaftsfiihrer
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2 Gesamtuberblick tber die Beteiligungen der KISA

Die Struktur der Beteiligungen inkl. der prozentualen Anteile stellt sich wie folgt dar:

KISA

(Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen)

[

|

|

]

KDN GmbH

(Kommunale DatenNetz GmbH)

Beteiligung 100 %

Lecos GmbH

Beteiligung 10%

ProVitako eG

10 Geschaftsanteile

Komm24 GmbH

Beteiligung 20%

Tabelle 1: Struktur Beteiligungen
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3 Die Unternehmen im Einzelnen

3.1 KDN GmbH (Kommunale DatenNetz GmbH)

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Kommunalen DatenNetz GmbH (KDN
GmbH) mit Sitz in Dresden (HRB 20074). KISA ist an der KDN GmbH mit 100 % beteiligt.

3.1.1 Beteiligungsubersicht

Name: KDN - Kommunale DatenNetz GmbH
Anschrift: Wiener Stralle 128
01219 Dresden
Telefon: 0351 3156952
Telefax: 0351 3156966
Internet www.kdn-gmbh.de
Rechtsform: Gesellschaft mit beschrankter Haftung

(Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB)

Gesellschafter: Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA)
Stammkapital: 60.000,00 Euro
Anteil KISA: 60.000,00 Euro (100%)

Unternehmensgegenstand:

Die Geschaftstatigkeit der Gesellschaft umfasst die Bereitstellung und den Betrieb eines Daten-
netzes fiir den kommunalen Bedarf sowie die Entwicklung, die Bereitstellung und den Vertrieb
von Uber dieses Datennetz abzurufenden Netzdiensten und den Betrieb der diesen Zwecken die-
nenden Anlagen.

3.1.2 Finanzbeziehungen
Zwischen KISA und der KDN GmbH liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

e Gewinnabfiihrungen: 0€
e Verlustabdeckungen: 0€
e sonstige Zuschiisse: 0€
e (bernommene Birgschaften: 0€
e sonstige Verginstigungen: 0€

Zwischen KISA und der KDN GmbH bestehen mehrere Vertrage uber die Erbringung von Dienst-
leistungen. Die KDN GmbH nutzt zum Beispiel das Verfahren zur Personalabrechnung, wahrend
KISA lber die KDN GmbH an das Kommunale Datennetz angebunden wird. Die Abrechnung er-
folgt dabei jeweils auf der Grundlage der Preislisten, welche in beiden Hausern vorliegen.
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3.1.3 Organe
Die KDN GmbH setzt sich aus folgenden Organen zusammen:

Geschaftsfiihrer der Gesellschaft ist Herr Frank Schlosser. Herr Frank Schlosser ist Angestellter
des Zweckverbandes und als Geschaftsfiihrer an die Gesellschaft abgeordnet.

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:

Herr Franz-Heinrich Kohl, Oberbiirgermeister der Stadt Aue-Bad Vorsitzender
Schlema

Frau Veronica Miiller, Stellvertretende Geschéaftsfiihrerin im Sach- | 1. Stellvertreterin
sischen Landkreistag e. V. (SLKT) in Dresden

Herr Ralf Rother, Biirgermeister der Stadt Wilsdruff 2. Stellvertreter

Herr Thomas Weber, Direktor der Sachsischen Anstalt fiir kommu-
nale Datenverarbeitung, Bischofswerda

Herr Ralf Leimkdihler, Stellvertretender Geschéaftsfiihrer im Sachsi-
schen Stadte- und Gemeindetag e. V. (SSG) in Dresden

Herr Prof. Dr. Lothar Ungerer, Blirgermeister der Stadt Meerane

3.1.4 Sonstige Angaben
Zur KDN GmbH liegen folgende sonstige Angaben vor:

Abschlusspriifer im Berichtsjahr:  Schneider + Partner GmbH
Anzahl Mitarbeiter: 3 Mitarbeiter
Beteiligungen: keine Beteiligungen

Die Gesellschaft ist ab dem 1. Januar 2021 Organgesellschaft in einer umsatzsteuerlichen Org-
anschaft. Organtrager ist die Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA), Leipzig.

3.1.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen

Folgende Werte der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Berichtsjahr und der bei-
den Vorjahre liegen vor:

s | azom | | e
Bilanz:

Anlagevermogen 10 8 9
Umlaufvermégen 717 1.246 877

aktiver RAP - - - Planéle;?](;
Summe Aktiva 728 1.255 886| | orhanden
Eigenkapital+ Sonderposten 70 68 69
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KDN GmbH Isith_I(_)gQ Isitn21(_)§0 Isitn21(_)§1 Pla;: _?_222

Riickstellungen 46 62 64

Verbindlichkeiten 613 1.125 753

passiver RAP - - -

Summe Passiva 728 1.255 886

Gewinn-und Verlustrechnung:

Umsatz 515 1.237 1.329 279

sonstige Ertrage 3.300 3.160 3.107 5.586

Materialaufwand 2.984 3.572 3.593 4.321

Personalaufwand 216 262 253 288

Abschreibungen 1,5 39 5 7

sonst. Aufwand 613 560 585 1.248

Zinsen / Steuern 0 0 0 1

Ergebnis 0 0 0 0

Sonstige:

Zugang Investitionen 1,5 3,8 4,7 10

Mitarbeiter 5 5 3 5

Aufgrund der vorliegenden Zahlen ergeben sich folgende Kennzahlen:
KDN GmbH Ist 2019 Ist 2020 Ist 2021 Plan 2022

Vermogenssituation

Vermogensstruktur 1% 1% 1%

Kapitalstruktur Berechnung

Eigenkapitalquote 9% 5% 7 % | aufgrund feh-

Fremdkapitalquote 91% 95% 93 % 'S{;;’,?; f,’,'iﬂt
moglich

Liquiditat

Liquiditat 117% 111% 116 %

Effektivverschuldung keine keine keine
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KDN GmbH Ist 2019 Ist 2020 Ist 2021 Plan 2022
Geschiftserfolg
Pro-Kopf-Umsatz 103 247 443 73
Arbeitsproduktivitat 2 47 5,25 1,29

3.1.6 Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2021

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2021 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-
teile des Lageberichtes vorgestellt:

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen und Branchenentwicklung

Laut Deutschem Stadtetag (Schlaglicht Kommunalfinanzen 2021) hat Corona die kommunalen
Haushalte vor grol3e Herausforderungen gestellt. Gerade fiir die kommunalen Haushalte in den
nachsten Jahren werden die Coronabedingten Ausgaben eine enorme Belastung darstellen. Die
aktuelle Prognose der kommunalen Spitzenverbande verheil3t nichts Gutes. Fiir das Jahr 2021
wie auch die folgenden Jahre sind erhebliche Defizite zu erwarten. Es ist zu befiirchten, dass die
kommunale Investitionstatigkeit wegen der enormen Liicken zwischen eingehenden Einnahmen
und anfallenden Ausgaben und trotz der zahlreichen Forderprogramme deutlich eingeschrankt
werden wird — ein Investitionseinbruch droht. Nicht beriicksichtigt in dieser Publikation sind die
Auswirkungen des Ukrainekonflikts, wie enorm gestiegene Energiepreise, hohe Inflation und da-
mit steigende Sozialausgaben und Kosten fiir die Unterbringung von Fliichtlingen. Damit wird
der finanzielle Spielraum fiir die Kommunen nochmals negativ beeinflusst.

Dabei werden die Aufgaben fiir die Kommunen nicht weniger. Die Herausforderung der Digitali-
sierung der Verwaltungsprozesse, zum Beispiel die Umsetzung des Online-Zugangsgesetzes
(0ZG), ist fir die Kommunen noch zu meistern. Unverzichtbar sind daher fiir die Kommunen
weiterhin sichere und leistungsfahige IT-Infrastrukturen und Vernetzungen. Im Rahmen des Pro-
jektes SVN 2.0/KDN IIl wurden entsprechende Anforderungen beriicksichtigt. Aufgrund der spe-
zifischen Ausrichtung der KDN GmbH als IT-Dienstleister, ganz speziell fir sdchsische Kommu-
nen, wird die KDN GmbH die Kommunen hierbei maRgeblich unterstiitzen und den Verbreitungs-
grad ihrer Losungen weiter erhohen. Erklartes Ziel ist ein Umbau des KDN zu einem reinen Glas-
fasernetz mit hoher Skalierbarkeit.

Geschaftsverlauf

Insbesondere die Informationssicherheit gewinnt aufgrund immer vielfaltigerer Angriffsversu-
che eine entscheidende Bedeutung. Durch den Ukrainekonflikt hat sich die Bedrohungslage wei-
ter verscharft. Daher wurden die Sicherheitsvorkehrungen zur Absicherung des neuen KDN |l
deutlich erhoht. Mit dem Schritt zum KDN Ill sind die sdchsischen Kommunen fiir die in den
nachsten Jahren anstehenden Herausforderungen im IT-Netzbereich geriistet.

Desweiteren wurden und werden im KDN die Bereiche, welche eine umfangreiche Heimarbeit
ermdoglichen, weiter ausgebaut, um den erhéhten Lastanforderungen gerecht zu werden.
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Wichtig ist daftr, die weitere Absicherung der Leistungen der KDN GmbH aus den Mitteln des
Finanzausgleichsgesetzes (FAG), um Unterschiede zwischen groRen und kleinen Kommunen im
Steueraufkommen nicht auf die IT-technische und IT-sicherheitstechnische Leistungsfahigkeit
der Kommunen durchschlagen zu lassen.

Finanzlage

Die KDN GmbH kann ohne Zuwendungen aus dem FAG ihre wirtschaftliche Tatigkeit nicht ent-
falten. Im Wirtschaftsplan 2021 und in den Finanzplanen der Folgejahre sind geschétzte Gro-
Renordnungen angegeben. Im Ergebnis wurden die Zuwendungen nicht in der geplanten Hohe
bendstigt bzw. abgerufen. Die Ertrdge von den Kommunen betrugen 1.328.998,30 EUR. Die not-
wendigen abgerufenen Zuwendungen zum kostendeckenden Betrieb einschlieBlich Investitio-
nen im Geschaftsjahr 2021 beliefen sich auf 3.107.567,30 EUR. Das Geschaftsergebnis 2021
war ausgeglichen. Es wurde weder ein Jahresfehlbetrag noch ein Jahresiiberschuss erzielt.

Mit Schreiben vom 12. Oktober 2016 wurde der KDN GmbH vom Sachsischen Staatsministe-
rium der Finanzen mitgeteilt, dass fir die regulére Vertragslaufzeit des KDN Il von April 2017
bis Méarz 2022 TEUR 30.500 als auerplanmaRige Verpflichtungserméachtigungen in den sachsi-
schen Staatshaushalt eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen
flr das KDN Il vorliegen. Mit Schreiben vom 27. Dezember 2017 wurde KDN GmbH vom Sachsi-
schen Staatsministerium der Finanzen mitgeteilt, dass flir die Verlangerung der Vertragslaufzeit
des KDN Il von April 2022 bis Marz 2025 weitere TEUR 16.904 als Verpflichtungsermachtigun-
gen eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen fiir die vorzeitige
Vertragsverlangerung des KDN Il bis Marz 2025 vorliegen. Die Verlangerungsoption wurde sei-
tens der KDN GmbH am 28. Dezember 2017 gezogen.

Diese Finanzierungszusage deckt eine flachendeckende Versorgung der kreisangehdorigen
Stadte und Gemeinde mit eigenen Verwaltungsaufgaben mit Breitband 50 Mbit/s synchron und
fur kreisfreie Stadte und Landkreise mit 100 Mbit/s ab. Kreisangehorige Stadte und Gemeinden
haben einen Eigenanteil in Héhe von 10 % zu tragen.

Im Zuge der Finanzierung konnten wesentliche Risiken wie mangelnde xDSL-Versorgung mini-
miert werden.

Ertragslage

Die fiir das Geschaftsjahr 2021 geplanten Umséatze konnten von TEUR 367 auf TEUR 1.329 ge-
steigert werden. Dies liegt darin begrtindet, dass eine ganze Reihe von Verwaltungen in hdhere
Bandbreiten und AulRenstellenanschliisse investiert haben sowie an der Coronabedingt stark
gestiegenen Nutzung der sicheren VPN-Einwahl Giber den Remote Access Service ins KDN IIl. In
diesen Umsatzen sind auch einmalige Umsatze fiir Telefonie, Ausstattung, RAS-Token,
Headsets sowie andere kostenpflichtige Zusatzleistungen enthalten.

Chancen- und Risikobericht

Die Risiken im Geschéftsjahr 2022 sind aufgrund der FAG-Finanzierung der Basisanschliisse im
Vergleich zum Vorjahr auf niedrigem Niveau gleichgeblieben.
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Als Risiko wird das sehr geringe Budget fir die GmbH-Kosten selbst eingeschatzt, welches der
Gesellschaft nur bedingt Spielraume hinsichtlich Investitionen und QualifizierungsmalRnahmen
fur die Mitarbeiter sowie der Ausgestaltung des Geschaftsbetriebes lasst.

Ein weiteres Risiko ist die relativ geringe personelle Ausstattung der GmbH, welche eine Kom-
pensation langerer Ausfalle, sowohl im Tagesgeschéft als auch bei Einflihrungsprojekten wie
UC sehr erschwert. Wie bereits vorstehend erwahnt, erschwert der Fachkraftemangel eine kom-
petente Besetzung der dritten Stelle fiir einen Netzwerkmanager.

Die erhdhten Basisbandbreiten bergen das Risiko, dass die geplante Dimensionierung der zent-
ralen Netzwerkkomponenten und des zentralen Internetiibergangs in der Laufzeit des KDN lli
nicht mehr ausreicht und angepasst werden muss. Dieses Risiko wurde bei der Beantragung der
FAG-Finanzierung betrachtet und in die beantragte und wie o. a. zugesagte Summe aus dem
FAG eingepreist.

Chancen werden in der Erbringung bzw. dem Ausbau von weiteren Leistungen, insbesondere im
Bereich IT-Sicherheit, der VolP-Bereitstellung, der weiteren Flachendeckung sowie der Bereitstel-
lung von zusatzlichen KDN-Anbindungen fiir AuBenstellen und fir kommunale Institutionen, die

nicht von der FAG-Finanzierung umfasst sind, z. B. Zweckverbande gesehen. Auch hier wird sich
der begonnene Trend zu Anbindungen von AulRenstellen, der im Jahr 2018 begonnen hat, weiter
fortsetzen.

Bund und Freistaat setzten mit ihren E-Government-Vorhaben sowie den E-Government-Geset-
zen Impulse, fiir die eine gesicherte Vernetzung Voraussetzung ist und daher ein Anschluss an
das KDN Il eine notwendige Basis darstellt.

Letztlich werden alle Risiken als beherrschbar und die kiinftige Geschaftstatigkeit der Kommu-
nalen DatenNetz GmbH entsprechend dem Gesellschaftszweck als geordnet eingeschatzt.

Prognosebericht

Das Jahr 2022 wird neben dem stabilen Netzbetrieb im Wesentlichen von der weiteren Bereit-
stellung neuer Dienste wie UC/VolIP geprégt sein. Dazu kommen in verstarktem Umfang Arbei-
ten im Rahmen des Vergabeverfahrens des Nachfolgenetzes. Beide Netzwerkmanager und
auch der Geschaftsfiihrer sind in Teilprojekten des SVN NG/KDN IV und im Kernteam in hohem
Male eingebunden.

Die Umstellung vorhandener kupferbasierter Anschliisse auf Glasfaser und der Ausbau der UC-
Losungen werden im Jahr 2022 wesentlicher Teil der Aufgaben der Gesellschaft sein.

Die Beratungsleistungen der KDN GmbH fiir ihre Kunden hinsichtlich moglicher Anschlusslésun-
gen und zur IT-Sicherheit werden fortgefiihrt. Zur Starkung der IT-Sicherheit wurde fiir das Jahr
2019 eine neue Stelle im Netzwerkmanagement geplant. Diese konnte aber auf Grund des ekla-
tanten Fachkraftemangels bisher nicht besetzt werden.

Die Finanzierung der KDN GmbH wird fiir die Folgejahre auch weiterhin eine Mischfinanzierung
sein. Der Uberwiegende Teil der Finanzmittel kommt aus der Férderung durch das Finanzaus-
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gleichsgesetz liber den Zuwendungsgeber SAKD fiir den Basisanschluss der Kommunen. Da-
rauf aufbauend werden Zusatzleistungen durch eigene Ertrdge von den Kommunen und kom-
munalen Einrichtungen finanziert.

Wesentliche Entwicklungen seit dem 31. Dezember 2021

Gemeinsam mit dem Staatsbetrieb Sachsische Informatikdienste (SID) und der Sachsischen
Staatskanzlei (SK) wurden im Projekt SVN NG/KDN IV wesentliche Vorarbeiten geleistet.

Der Technologiewechsel auf EthernetConnect 2.0 wurde forciert.
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3.2 Lecos GmbH

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Lecos GmbH mit Sitz in Leipzig (HRB
17608). KISA hélt zum Stichtag 31. Dezember 2021 einen Anteil von 10 %.

3.2.1 Beteiligungsibersicht

Name: Lecos GmbH
Anschrift: Prager Str. 8
04103 Leipzig
Telefon: 0341 25380
Internet www.lecos-gmbh.de
Rechtsform: Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Gesellschafter: Stadt Leipzig
Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen
Stammkapital: 200.000 EUR
Anteil KISA: 20.000 EUR (10,00 %)

Unternehmensgegenstand:

Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstiitzung der Gesellschafter im Bereich der Informa-
tions- und Kommunikationstechnik sowie Birodienstleistungen.

3.2.2 Finanzbeziehungen
Zwischen KISA und der Lecos GmbH liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

e Gewinnabfiihrungen: 0€
e Verlustabdeckungen: 0€
e sonstige Zuschisse: 0€
e (ibernommene Birgschaften: 0€
e sonstige Verginstigungen: 0€

Zwischen KISA und der Lecos GmbH bestehen mehrere Vertrage tiber die Erbringung von
Dienstleistungen. Die Lecos GmbH stellt den Betrieb der Rechenzentrumsverfahren der KISA si-
cher. Die Abrechnung erfolgt dabei jeweils auf der Grundlage der abgeschlossenen Vertrage.
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3.2.3 Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2021

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2021 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-
teile des Lageberichtes vorgestellt:

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung der IT-Branche

Im Jahr 2021 haben sich die besonderen gesellschaftlichen Herausforderungen weiter fortge-
setzt. Die IT-Branche im 6ffentlichen Umfeld hat sich auch erneut tiberwiegend positiv entwi-
ckelt. Die im Jahr 2020 begonnenen Mallnahmen im Zusammenhang mit den Fragestellungen
zur Absicherung von Home-Office sowie der Aufrechterhaltung der Leistungsfahigkeit der Kun-
den wurden 2021 weiterentwickelt und verstetigt. Vor dem Hintergrund dieser Rahmenbedin-
gungen hat die Digitalisierung von Verwaltungen genauso wie die Leistungen fir eine Digitale
Schule einen grolRen Schub erhalten. Dabei stellen auch weiterhin die zur Verfligung gestellten
Fordermittel einen groBen Anreiz und gleichzeitig grofe Herausforderungen in der Umsetzung
dar. Gleichzeitig hat sich bestatigt, dass eine Veranderung von Arbeitsweisen sowie die Anfor-
derungen das Angebot von digitalen Verwaltungsdienstleistungen, u. a. auch durch das Online-
zugangsgesetz, eingefordert werden und einen konsequenten Ausbau der Infrastrukturen und
der Vernetzung von Daten erfordern. Dies muss im Kontext der stetig steigenden Komplexitat
der Anforderungen und Vernetzung von Daten insbesondere durch intensive Beratungsleistun-
gen unterstiitzt werden. Ziel bleibt dabei, die Digitalisierung der Verwaltungen vor allem aus
Sicht der Kunden der Verwaltungen als auch der Verwaltung selber kontinuierlich voranzutrei-
ben.

Geschiftsverlauf

Fir die fir das Geschaftsjahr 2021 festgelegten Ziele zum Ausbau sowie zur Stabilisierung der

bisherigen Geschaftsaktivitaten der Lecos GmbH bleibt festzuhalten, dass diese auch unter den
besonderen Herausforderungen 2021 deutlich lGber die Planung ausgebaut werden konnten. Im
Einzelnen verweisen wir hierbei auf die nachfolgenden Ausfiihrungen.

Die Lecos GmbH hat sich gegeniiber ihrem 90 %-Gesellschafter und Kunden, der Stadt Leipzig,
als IT-Volldienstleister erwiesen, der die besonderen Kundenwiinsche auch in den Zeiten der
Pandemie umsetzen und weiterentwickeln konnte. Hinsichtlich der Weiterentwicklung der IT-
Strategie der Stadt Leipzig beobachtet die Lecos GmbH zukunftsweisend den Markt fiir den Auf-
traggeber und beriicksichtigt die hieraus gewonnenen Erkenntnisse in der Weiterentwicklung
der angebotenen IT-Dienstleistungen. Dabei spielen insbesondere die wachsenden Herausfor-
derungen der Veranderung der Arbeitswelten, das Angebot von digitalen Dienstleistungen, des
Cloud-Computing sowie die Vernetzung von Daten und Anwendungen aus Sicht der Kunden, ins-
besondere auch im Lichte der Datenschutzgrundverordnung sowie die stetig steigenden Anfor-
derungen an die IT-Sicherheit, als auch aus Sicht der Lecos GmbH im Sinne des steigenden
Wettbewerbes eine wesentliche Rolle.

Durch die konsequente Umsetzung der Rollout-Vorgaben fiir die Verwaltung und die Schulen

konnte beim groRten Kunden der Lecos GmbH der sehr hohe Standardisierungsgrad in Hard-
ware und Standardsoftware sowie der Ausbau mobiler Arbeitsfahigkeit (u. a. zur Absicherung
von Home-Office) weiter ausgebaut werden. Die Ausweitung auf die Schulkabinette wurde er-
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folgreich fortgesetzt und ist vertraglich fir die folgenden Jahre fixiert. Dabei werden die Erfah-
rungen der Pandemie sowie des weiteren Ausbaus der Leistungen im Rahmen des Digitalpakt
Schulen konsequent verfolgt und in der weiteren Entwicklung beriicksichtigt. Ziel ist dabei, die
besten Voraussetzungen fiir die Umsetzung von ,Digitaler Bildung“ zu schaffen. Des Weiteren
ist es gelungen das Projekt der Migration der Kulturhduser Gewandhaus zu Leipzig, Theater der
Jungen Welt, Oper Leipzig und Schauspiel Leipzig in eine gemeinsame Kulturdomane erfolg-
reich abzuschliellen und somit den IT-Vollservice umfassend fiir alle Kulturhduser zu leisten.
Das Geschaft mit dem zweiten Gesellschafter (10 %) des Unternehmens, der KISA, konnte auch
im Wirtschaftsjahr 2021 weiter ausgebaut werden. Die Grundlagen flir einen weiteren Ausbau
der Geschaftsfelder in den Jahren 2022 ff. wurden gelegt. Dabei steht auch hier die Digitalisie-
rung der Verwaltungen, das Onlinezugangsgesetz sowie die IT-Sicherheit im Vordergrund. Die
wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren fiir die Steuerung der Lecos GmbH sind Umsatz,
Liquiditat und Jahresergebnis.

Wesentliche Ereignisse im Geschaftsjahr 2021

Das Jahr 2021 stand weiterhin im Fokus der Corona-Pandemie und damit der Ausweitung der
mobilen Arbeit sowie u. a. der Bereitstellung von Konferenzsystemen zur Absicherung der Ver-
waltungstatigkeit. Darliber hinaus wurde die Umsetzung des Digitalpaktes Schulen auf Basis der
Erkenntnisse der Pilotschulen intensiv begonnen. Die Erkenntnisse aus dem Jahr 2021 stellen
auch die Basis fur die Skalierung der Jahre 2022ff dar.

Die Leistungen mit weiteren Kundengruppen des Gesellschafters Stadt Leipzig, u. a. Unterneh-
men der L-Gruppe und Eigenbetrieben, konnte weiter ausgebaut werden und stellt somit dauer-
haft einen wesentlichen Anteil zum Erfolg der Lecos GmbH dar.

Die Strategie aus 2010, durch eine Beteiligung des Zweckverbandes KISA an der Lecos GmbH
eine Umsatzstabilisierung zu erreichen und die Inhousefahigkeit zu festigen, hat sich auch im
Geschaftsjahr 2021 bestatigt. Der Umsatz mit dem Zweckverband KISA konnte auch fiir das ab-
gelaufene Wirtschaftsjahr wesentlich zum geschéftlichen Erfolg des Unternehmens beitragen.

Die Beteiligung der Lecos GmbH an der Komm24 GmbH hat sich 2021 als Erfolg dargestellt, d.
h. sowohl aus wirtschaftlicher Sicht als auch um der Treiber fiir die Umsetzung des Onlinezu-
gangsgesetz zu werden. Hierbei agiert die Lecos GmbH in einem hoch komplexen Umfeld, so-
wohl in der Rolle als Gesellschafter der Komm24 GmbH als auch in der Rolle des Dienstleiters
im Infrastruktur- sowie im Beratungs- und Entwicklungsumfeld.

Uber das Onlinezugangsgesetz hinaus konnten weitere Leistungen tiber die Komm24 GmbH ver-
traglich vereinbart werden. Damit werden neben dem stabilen Betrieb des Sachsischen Meldere-
gister (SMR) auch Outputleistungen fiir die Landeshauptstadt Dresden sowie der Betrieb des
Kommunalarchiv Sachsen abgesichert.

Schwerpunkt der Geschaftstatigkeit im abgelaufenen Geschaftsjahr 2021 war die Weiterfiihrung
der IT-Leistungen fiir die Stadt Leipzig, vornehmlich bei der Anwendungs-/ Verfahrensentwick-
lung und Anwendungs-/Verfahrensbetreuung, bei der Beratung der Kunden zur Optimierung ih-
rer Organisation durch weitere IT-Nutzung, bei den Rechenzentrumsservices, Endgerateservice
und Daten- und Sprachnetzleistungen, der Benutzerunterstiitzung sowie dem konsequenten
Ausbau der Leistungen fiir die Schulen der Stadt Leipzig.
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Besonders hervorzuheben sind die umgesetzten Projekte zur Einflihrung der Personalmanage-
mentsoftware Loga in der L-Gruppe und deren konsequenter Ausbau des Geschaftes rund um
das Personalmanagement. Dariiber hinaus lag ein wesentlicher Fokus auf Beratungsleistungen
zur Digitalisierung der Verwaltung. Insbesondere die Beratungsleistungen und Vorarbeiten im
Rahmen der Digitalisierung der Verwaltung, die in Umsetzung befindliche Einflihrung der eAkte
sowie der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes, stellen die Grundlage fiir die nachsten Pro-
jektschritte sowie die mittelfristige Haushaltsplanung der Stadt Leipzig dar.

Das Geschaft mit den Eigenbetrieben der Stadt Leipzig wurde konsequent weiterverfolgt.

Fir die KISA lag der Schwerpunkt im Geschaftsjahr 2021 in der Bereitstellung des Rechenzent-
rumsservice im Rahmen der vereinbarten Leistungsscheine fiir den Anwendungsbetrieb der
zentralen Fachverfahren. Dabei konnte mit dem Wahlverfahren rechtzeitig zur Bundestagswahl-
auch eine Erweiterung des Portfolios erfolgen. Neue Themenfelder wie z. B. die Bereitstellung
eines zentralen Dokumentenmanagementsystems oder die Implementierung von Scan-Dienst-
leistungen konnten in 2021 noch nicht begonnen werden.

Weitere Aktivitaten des Geschéftsjahres 2021:

e Die Beteiligung an der zum 10. Juli 2019 gegriindeten Komm24 GmbH, an der Lecos zu
20 % beteiligt ist, wurde fortgefiihrt. Ziel dieser Beteiligung ist es, zur Umsetzung des On-
linezugangsgesetzes im Auftrag des Freistaates Sachsen Entwicklungsleistungen zu er-
bringen sowie weiterer Dienstleistungen zwischen den Gesellschaftern der Komm24
GmbH. Damit entstehen auch Synergien mit den Gesellschaftern der Lecos GmbH.

e Das Amterframework konnte als Anwendungsplattform in der Stadt Leipzig gefestigt
und durch zusétzliche Module erweitert werden. Das Amterframework wird als Lecos-
Framework Produkt weiterentwickelt und konnte mit ersten Anwendungen auch in der
Corona-Pandemie produktiv genommen werden. In der Folge soll dies auch Dritten ange-
boten werden konnen.

e Die Dienstleistung fiir die Leipziger Schulen im Umfeld der Informationstechnik wurde
mit dem zweiten Rollout - Zyklus fortgefiihrt und soll auch weiterhin fiir die Schulkabi-
nette fortgesetzt werden.

e Auf Basis der Erkenntnisse der Pilotschulen wurden 28 Schulen im Jahr 2021 ertiichtigt,
d. h. im Wesentlichen Netzwerk, WLAN, Breitbandanbindung. Dies wird im Jahr 2022 mit
einem Plan von 24 Schulen fortgefihrt.

e Im Geschaftsfeld der Output-Leistungen wird das Leistungsportfolio 2022 ff. weiter vo-
rangetrieben und mit aktiven VertriebsmaRnahmen untersetzt. Wichtig war im Jahr 2021
die Absicherung der Wahlen durch den fristgerechten Druck und Versand der Wahlbe-
nachrichtigungsbriefe sowohl fir die Stadt Leipzig als auch die KISA und ihre Kunden.

e Im Jahr 2021 wurden sechzehn Ausschreibungen durchgefiihrt und die Zuschlage fir elf
Ausschreibungen in 2021 und eine im Januar 2022 erteilt. Eine 6ffentliche Ausschrei-
bung und drei offene Verfahren des Jahres 2021 mussten, aufgrund fehlender Wirt-
schaftlichkeit der Angebote und Anderungen der Anforderungen wahrend der Ausschrei-
bung, aufgehoben werden. Die insgesamt sechzehn Ausschreibungen des Jahres 2021
gliedern sich in sieben offene Verfahren (EU-weit), sieben 6ffentliche Ausschreibungen
(national) und zwei freihdndige Vergaben.

e Die Fachanwendung des Kindertagesstatten-, Verwaltungs- und Reservierungssystems
KIVAN konnte auch in 2021 erfolgreich weiterentwickelt und deutschlandweit vertrieben
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werden. KIVAN konnte 2021 vor dem Hintergrund der Funktionen und Module zum Tech-
nologiefiihrer auf dem Markt entwickelt werden. Wir nehmen an, dass durch die Corona-
Pandemie in Deutschland einige potentielle Kunden ihre Prioritaten anders gesetzt ha-
ben, sodass in 2021 nicht so viele Neukunden wie geplant gewonnen werden konnten.
Parallel zu den aktuellen Kundenprojekten wird die Produktweiterentwicklung der Fach-
anwendung intensiv vorangetrieben.

Die Facility-Management-Anwendung FAMOS-LE ist im Rahmen des Ausbaus des zent-
ralen Gebaudemanagements in der Stadt Leipzig als strategisches Produkt positioniert
und wird in mehreren Amtern der Stadt Leipzig betrieben. Es erfolgt eine zentrale Steue-
rung der Weiterentwicklung in enger Abstimmung zwischen der Lecos GmbH und der
Stadt Leipzig.

Das vierte Rollout der PC-Technik in der Verwaltung der Stadt Leipzig auf Win10 konnte
2021 abgeschlossen werden.

Es erfolgte auch 2021 eine kontinuierliche Erneuerung der Telekommunikationsanlagen
in den Schulen der Stadt Leipzig, welche im Wesentlichen mit den durch die Stadt
Leipzig durchgefiihrten Sanierungs- und BaumalRnahmen sowie im Zusammenhang mit
den MalRnahmen des Digitalpaktes Schulen verbunden wurden.

Mit der weiteren Produktivsetzung zur Einfiihrung der Personalmanagementsoftware
Loga in der L-Gruppe konnte 2021 der Ausbau des Geschéaftsfeldes vorangetrieben wer-
den.

Mit der ,Digitalen Werkstatt” wurde mit der Stadt Leipzig der Rahmen fiir eine Entwick-
lung von innovativen Losungen fiir die Kunden der Stadt Leipzig gelegt. 2021 stand im
Fokus der Begleitung bei den verschiedenen Fragen zu digitalen Kontaktnachverfolgun-
gen etc. im Zusammenhang der Corona-Pandemie. Dariiber hinaus konnten weitere
Technologieberatungen sowie Methodentransfer durchgefiihrt werden.

Unter dem Dach der ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der kommu-
nalen IT-Dienstleister e.G. wurde die Beteiligung an einer kommunalen Cloud fortgefiihrt
und darin verschiedene Produkte bzw. Dienstleistungen eingestellt, die auch konkret von
der Lecos GmbH fiir seine Kunden genutzt werden.

Seit 11/2020 ist Peter Kiihne Mitglied des Vorstandes der Vitako. Die Aufgabe wird eh-
renamtlich wahrgenommen.

Im Jahr 2021 wurde die Umstellung auf den neuen Grundschutz als Grundlage fiir das
Uberwachungsaudit 2021 umgesetzt. Das Uberwachungsaudit im Rahmen der Zertifizie-
rung nach 1ISO27001 auf Basis BSI-Grundschutz konnte erfolgreich durchgefiihrt werden.
Dies erfolgte aufgrund der besonderen Rahmenbedingungen in der Corona-Pandemie
ausschlieBlich in digitaler Form.

Im Jahr 2021 erfolgte der Beitritt zur GovDigital eG. Die GovDigital ist ein Zusammen-
schluss aktiver und zertifizierter 6ffentlich-rechtlicher IT-Dienstleister. Das Ziel dieser
Genossenschaft ist es, sich gemeinschaftlich verschiedenen Zukunftsthemen zu wid-
men. So sollen gemeinsame bundesweite Dienstleistungen angeboten werden. (z. B.
Bundes-Cloud, Blockchain-Lésungen oder Schaffung einer bundesweiten Plattform fir
EfA-Leistungen). Die Lecos GmbH erhofft sich durch die Mitgliedschaft eine engere kol-
laborative inhousefahige Zusammenarbeit mit anderen 6ffentlich-rechtlichen IT-Dienst-
leistern. Der Beitritt der Lecos GmbH entspricht dem strategischen Unternehmenskon-
zept.
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Das Geschaftsjahr 2021 stand bei der Lecos GmbH intern auch weiterhin im Zeichen der
konsequenten Umsetzung der Rahmenbedingungen der Corona-Pandemie, d. h. die Sicher-
stellung der Leistungsfahigkeit der Kunden der Lecos GmbH auf der einen Seite und auf der
anderen Seite durch eine konsequente Umsetzung von mobiler Arbeit bzw. Home-Office die
Einhaltung der Hygienevorgaben der Lecos GmbH zu gewahrleisten. Diese Erkenntnisse
werden bei der Fortfiihrung der starkeren Ausrichtung an den steigenden Anforderungen der
Kunden beriicksichtigt. Im Jahr 2021 wurde die Weiterentwicklung der Lecos GmbH in ei-
nem kontinuierlichen Entwicklungsprozess fortgefiihrt. Dabei wird auch weiterhin der Fokus
auf neue Arbeitsmethoden sowie des neuen Flihrungsverstandnisses gelegt. Ziel ist es da-
bei, die Zukunftssicherheit der Lecos GmbH zu starken und die Arbeit der Lecos GmbH auf
die kommenden komplexen Herausforderungen hin auszurichten. Dies ist von besonderer
Bedeutung, da auch die Kunden der Lecos GmbH den Weg zu verandernden Vorgehensmo-
dellen beschreiten und sich somit die Anforderungen an die Lecos GmbH verandern.

e Die seit 2013 geanderte Finanzierungsstrategie der Lecos GmbH, d.h. die Finanzierung
langfristiger Investitionen, wird konsequent weiterverfolgt. Ziel ist eine Stabilisierung der
Eigenkapitalquote sowie eine Verteilung der Kostenbelastung durch hohe Erstinvestitio-
nen. Damit wird einem Investitionsstau entgegengewirkt.

Im Jahr 2021 wurde das strategische Unternehmenskonzept aktualisiert und durch den
Aufsichtsrat beschlossen. Dabei wurden die sich andernden Rahmenbedingungen und
Zielstellungen fiir die zukiinftige Ausrichtung der Lecos GmbH bertiicksichtigt.

Lage der Gesellschaft
Ertragslage

Der Gesamtumsatz der Lecos GmbH betrug im Geschéaftsjahr 2021 TEUR 41.031 und lag damit
um TEUR 4.816 liber dem Niveau des Geschéftsjahres 2020 (TEUR 36.215). Diese Entwicklung

fuhrte neben der Steigerung der Material-, Personal-, Abschreibungs- und Zinsaufwendungen zu
einem Jahresiiberschuss von TEUR 299 (Vj.: TEUR 283).

Die Zusammensetzung der Umsatzerldse nach Bereichen stellt sich im Wesentlichen wie folgt
dar:

Endbenutzerbetreuung 30,74 %
Anwendungsentwicklungs-/-Betreuungsleistungen und Beratungsleistungen 2997 %
Basisinfrastruktur 27,01 %
Telekommunikation 3,71 %
Druckdienstleistungen 514 %
Speicherkapazitat, Applikationsserver 1,76 %
Lotus Notes/Mailuser 1,67 %

Aktuell betragt der Anteil des Umsatzes mit der Stadt Leipzig am Gesamtumsatz ca. 85,5 %,
8,0 % mit der KISA und der Komm?24 GmbH 3,1 %. Die verbleibenden 3,4 % Umsatzanteile entfal-
len auf sonstige Kunden.
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Im Materialaufwand werden vor allem Hardware und Telekommunikationsanlagen ausgewie-
sen, die sich aus Zusatzauftragen ergeben und zum Weiterverkauf bestimmt sind. Den Hauptan-
teil hierbei haben Beschaffungen im Bereich Endgeréateservice (Prasentationstechnik, Tablets)
und Telekommunikationstechniken fiir die Stadt Leipzig und die Ausstattung der Eigenbetriebe
und Netz Leipzig GmbH mit aktiven Komponenten. Dariiber hinaus sind auch die Leistungen fiir
Datenferniibertragungen, Portoaufwendungen und umsatzrelevanten Fremdleistungen fiir Kun-
denprojekte zu benennen.

Die Steigerung der Personalaufwendungen ergibt sich im Wesentlichen aus Neueinstellungen,
der Tariferhhung des TV6D (Tarifvertrag im offentlichen Dienst) und Erhéhungen im Lecos
GmbH Vergltungssystem.

Der sonstige betriebliche Aufwand enthalt Aufwendungen flir Leasing und Wartung fiir Hard-
und Software, Leitungsmieten, Ausbildungs- und Reisekosten, Personaldienstleistungen und
Raummieten.

Das Betriebsergebnis betragt TEUR 697 (Vj.: TEUR 596) und liegt Giber dem Plan fiir 2021.
Das Ergebnis des Geschaftsjahres 2021 wurde von folgenden einmaligen Vorgangen gepragt

e Umsatzerl6se aus der Umsetzung von Kundenauftragen der Stadt Leipzig im Zusam-
menhang mit der Umsetzung aus dem Digitalpakt Schulen (TEUR 2.633),

e Umsatzerlése mit der KISA aus der Dienstleistung fiir die Bundestagswahl 2021(TEUR
416),

e Ertrdge aus der Auflosung von Riickstellungen (TEUR 126).

Investitionen

Die Bilanz zum 31. Dezember 2021 weist einen Riickgang des Anlagevermogens aus. Hauptur-
sache dafiir ist die Anderung in der Beschaffung von Wirtschaftsgiitern fiir die Erfiillung von
Kundenauftragen hin zum Weiterverkauf an den Kunden. Die Gesamtinvestitionen betrugen im
Geschaftsjahr 2021 TEUR 4.041 sowie TEUR 60 in das Finanzanlagevermogen fir die Beteili-
gung an der GovDigital eG.

Schwerpunkte waren auch 2021 Investitionen fiir neue Auftrage und Hardware fiir das Roll- Out
in der Stadt Leipzig und insbesondere den Schulkabinetten.

Vermogens- und Finanzlage

Aufgrund einer konsequenten Liquiditatsiiberwachung, einem regelméaRigen Forderungsma-
nagement und der planmaRigen Kreditaufnahme konnte die Zahlungsfahigkeit im Jahr 2021 ge-
sichert werden.

Die Position der Riickstellungen ist gepragt durch die Aktualisierung von Riickstellungen, u. a.
fur Personalaufwendungen, Vertragsrisiken und Riickbauverpflichtung.

Risiko- und Chancenbericht

Das Risikomanagement der Gesellschaft stiitzt sich vor allem auf die Managementstruktur, das
Planungssystem sowie die eingesetzten Berichts- und Informationssysteme. Die Ergebnisse
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und MalRnahmen des Risiko- und Schwachstellenmanagements aus den Berichts- und Informa-
tionssystemen liegen vor.

Das Berichtswesen wird ergénzt durch eine stiandige Uberwachung aller Finanzstréme. Mit Hilfe
dieses Risikomanagementsystems werden die Risikobetrachtungen durchgefiihrt und Strate-
gien zur Risikominimierung entwickelt. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei durch eine tagli-
che Liquiditatsiberwachung gewahrleistet. Dieses geschieht vor dem Hintergrund der genann-
ten teilweise hohen Forderungen gegen die Kunden zum Bilanzstichtag sowie der hohen Liquidi-
tatsauswirkung durch die Zahlung der monatlichen Personalkosten und der erforderlichen In-
vestitionen flir die Umsetzung der Auftrage.

In 2014 wurde gemeinsam mit der Beratungsgesellschaft fiir Beteiligungsverwaltung Leipzig
mbH (bbvl) eine Regelung zur internen Revision erarbeitet und durch den Geschaftsfiihrer in
Kraft gesetzt. Auf dieser Grundlage erfolgen seit 2015 jahrliche Priifungen, die auch 2021 umge-
setzt wurden.

Der Aufsichtsrat wird iber die Ergebnisse dieser Untersuchungen bei Bedarf zeitnah unterrich-
tet. Als Ergebnis dieser Risikoanalysen ergibt sich, dass wesentliche oder den Bestand des Un-
ternehmens gefahrdende Risiken derzeit nicht bestehen.

Angemessene, liberschau- und beherrschbare Risiken werden bewusst getragen. Dies gilt auch
fur Preis- und Ausfallrisiken, gegen die sich die Lecos GmbH — aufgrund ihrer Kundenstruktur—
nicht zusatzlich absichert. Geschaftsiblichen Liquiditatsschwankungen begegnet die Gesell-
schaft mit der Inanspruchnahme des Finanzmittelbestands sowie ggf. der Kreditlinien sowie der
planmaRigen Aufnahme von Krediten fir Investitionen. Unabhangig davon gewahrleisten die Er-
|6se aus dem Betriebsleistungsvertrag mit der Stadt Leipzig und den Leistungsvertragen mit der
KISA, der Kulturhduser, der Komm24 GmbH sowie der SAKD (Sachsische Anstalt fiir kommu-
nale Datenverarbeitung) eine kontinuierliche Liquiditatszufuhr.

Das Risikomanagement wurde 2021 intensiv in die Entscheidungen der Mallnahmen im Zusam-
menhang der Corona-Pandemie einbezogen bzw. wurden diese vom Risikomanagement auch
erarbeitet.

Chancen fiir die Lecos GmbH bestehen in der Nutzung von kommunalen Umsétzen aus dem Ge-
sellschafterumfeld, um damit zusatzliche Deckungsbeitrage zu gewinnen. Damit entstehen
auch Synergien zur Absicherung der Zukunftsfahigkeit der Stadt Leipzig durch die Weiterent-
wicklung der IT als Grundlage fiir Rationalisierungen, Prozessoptimierungen und e-Government
bzw. der Digitalisierung der Verwaltung, der Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum fir die
Entwicklung, Einflihrung, Betrieb und Betreuung kommunaler Anwendungen sowie den weiteren
Ausbau der Dienstleistungen fiir die Schulen.

Umweltschutz und Nachhaltigkeit

Um sich den Anforderungen der Beriicksichtigung der Gesetze zum Umweltschutz zu stellen,
hat die Lecos GmbH sich an dem Wettbewerb "Bundeshauptstadt im Klimaschutz 2010" der
deutschen Umwelthilfe (DUH) beteiligt. Die Lecos GmbH hat 2010 einen Sonderpreis fir ihr
neues Primarrechenzentrum erhalten. Gewdirdigt wurden damit die durch Modernisierung und
Konsolidierung der Rechenzentrumstechnik erzielten Energieeinsparungen. Das systematische
Vorgehen im Bereich der Klimatisierung wurde auch auf alle weiteren Bereiche der energierele-
vanten Wirkungskette tibertragen. Von den Applikationen und dem Daten-Management tiber die
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IT-Hardware und Stromversorgung bis hin zur Kiihlung und Gebaudeplanung sind Moglichkeiten
zur Optimierung der Energieeffizienz gesucht und Einsparpotenziale konsequent umgesetzt
worden.

Im Rahmen von Ausschreibungen, wie auch bei sonstigen Investitionen fir die IT sowie bei der
Erneuerung des Fuhrparks, berticksichtigt die Lecos GmbH die gesetzlich vorgesehenen und ak-
tuellen Umweltschutzrichtlinien.

In 2019 wurde gem. § 8 EDL-G wiederholt ein Energieaudit nach DIN 16247 durchgefiihrt, mit
dem Ziel, die Verbesserung der Energieeffizienz sowie Senkung des Energieverbrauchs unter
fachlicher Betreuung zu erreichen. Die Uberpriifung und Fortschreibung der gesteckten Ziele er-
folgt alle 4 Jahre. In den erfassten Verbrauchsgruppen sind die Kosten fiir Strom mit rund 79 %
der gro3te Kostenblock, gefolgt von 17 % fiir Fernwarme und Transport (4 %). Die grof3ten Ver-
braucher USV und RLT-Anlagen werden als sehr gut und energieeffizient eingeschatzt. In Folge
des Beschlusses der Bundesregierung zum Klimapaket ist die Bepreisung von CO2 eingeleitet.
In Folge, insbesondere vor dem Hintergrund der gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen, ist zu
erwarten, dass Strom mit Beginn der Bepreisung ab 2022 jahrlich teurer werden wird. Mal3nah-
men zum kosteneffizienten Umgang der Kostensteigerungen konnen hierbei Beachtung bei der
Vertragsgestaltung mit den Energielieferanten auf die Umsetzung der CO2-Bepreisung bzw. Be-
zug von erneuerbaren Energietragern als auch Einsatz von Technologien fiir die Nutzung erneu-
erbarer Energien (bspw. Solar, Photovoltaik u. a.) finden. Geeignete Férderprogramme werden
auch zukiinftig auf deren Teilnahmeberechtigungen der Lecos GmbH gepriift und kénnen Mal3-
nahmen zur Minimierung der erwarteten Kostensteigerungen unterstiitzen. Schlussendlich wer-
den die Energiekosten in den kommenden Jahren weiter zunehmen und zu einem erheblichen
Kostentreiber werden.

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft (Prognosebericht)

Die IT-Branche rechnet vor dem Hintergrund der anstehenden Digitalisierung der Gesellschaft
und der Verwaltung sowie der sich verandernden Arbeitsformen (u.a. Anspruch auf Home-
Office) mit einer steigenden Nachfrage fiir das Jahr 2022 ff. An diesen Marktentwicklungen will
die Lecos GmbH auch im Jahr 2022 angemessen partizipieren.

Konkretisiert ergeben sich fiir die Lecos GmbH nachstehende Ziele, deren sukzessive Umset-
zung in der Wirtschaftsplanung 2022 ff. abgebildet ist:

e Absicherung der Grundversorgung der Stadt Leipzig mit IT-Technik und -Services,

e konsequente Ausnutzung von Einkaufsvorteilen und deren Weitergabe an die Kunden,

e Nutzung von kommunalen Umsatzen im Gesellschafterumfeld zur Gewinnung zusatzli-
cher Deckungsbeitrage,

e Absicherung der Zukunftsfahigkeit der Stadt Leipzig durch Weiterentwicklung der IT als

e Grundlage fir die Digitalisierung der Verwaltung sowie die Veranderung der Arbeitswel-
ten,

e Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum fiir die Entwicklung, Einflihrung, Betrieb und
Betreuung kommunaler Anwendungen,

e Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum fiir die Digitalisierung von Dokumenten und
Akten im kommunalen Umfeld, insbesondere durch die Erweiterung des Digitalisie-
rungscenters,
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e Ausbau der Leistungen fiir die Komm24 GmbH,

e Ausbau des Druckoutput-Volumens und Entwicklung der Lecos GmbH zu einem kompe-
tenten und wirtschaftlichen Anbieter in diesem Bereich,

e Ausbau von Consulting fiir IT-Dienstleistungen und Servicemanagement im kommuna-
len Umfeld,

e Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplatzen in der Region,

e Ausbau von Zukunftsthemen wie Cloud-Computing, Blockchain u.a. Giber die GovDigital
eG.

Darliber hinaus werden Anstrengungen unternommen, auch im Jahr 2022 innerhalb des Gesell-
schafterumfeldes (Eigenbetriebe der Stadt Leipzig, Stadtkonzern) die Zahl der Kunden zu erho-
hen und das Portfolio fiir die Stadt Leipzig zu erweitern.

Fir das Geschaftsjahr 2022 sind Neuinvestitionen in Hohe von TEUR 5.719 geplant.

Eine abschlieBende Verteilung der Investitionen auf Darlehen, Leasing oder Eigenmittel wird un-
terjahrig unter Berlicksichtigung der wirtschaftlichen Entwicklung der Lecos GmbH gesteuert
und entschieden. Die aktuellen Werte sichern den Gestaltungsspielraum ab.

Der Wirtschaftsplan der Lecos GmbH geht fiir 2022 von einem Umsatzvolumen von TEUR
41.522, einem Jahresiberschuss von TEUR 343 und liquiden Mittel von TEUR 2.378 aus. Dar-
uber hinaus ist ein Personalaufbau von 10 Stellen im Jahr 2022 geplant, um die steigenden An-
forderungen umsetzen zu konnen. Dies resultiert neben fachlichen Themen auch aus der Erwei-
terung der betreuten Nutzer (z. B. durch die Kulturhduser und die Schulen).

Auch im Jahr 2022 missen die sich verandernden Rahmenbedingungen im Zusammenhang mit
der Corona-Pandemie konsequent iberwacht werden. Die Ausbreitung des Corona-Virus kann
somit auch 2022 Konsequenzen auf die Erreichung der Prognosen und Ziele des Geschaftsjah-
res 2022 haben. Beeintrachtigungen im Prozess der Leistungserstellung und/oder Einnahme-
und damit einhergehende Ergebnisausfalle konnen daher nicht vollstandig ausgeschlossen wer-
den. Art und Umfang der Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Lecos
GmbH lassen sich aktuell nicht zuverlassig abschatzen.
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3.3 ProVitako eG
Im Jahr 2012 erwarb KISA 10 Geschéaftsanteile an der ProVitako eG.

3.3.1 Beteiligungsibersicht

Name: ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der kommunalen
IT-Dienstleister eG

Anschrift: Markgrafenstralie 22

10117 Berlin
Telefon: 030 2063156-0
Homepage: www.provitako.de
Rechtsform: Eingetragene Genossenschaft
Stammkapital: 225.500 EUR
Anteil KISA: 5.000 EUR

Unternehmensgegenstand

Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstiitzung beim Einkauf von Investitionsgiitern ein-
schlieBlich Hard- und Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe durch kooperatives
Einkaufsmarketing fiir die Mitglieder sowie weiterer Servicedienstleistungen. KISA und somit
auch die Kunden von KISA profitieren an den von der ProVitako eG ausgeschriebenen Rahmen-
vertragen, insbesondere bei der Beschaffung von Hardware.

3.3.2 Finanzbeziehungen
Zwischen KISA und der ProVitako eG liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

e Gewinnabfiihrungen: 0€
e Verlustabdeckungen: 0€
e Sonstige Zuschisse: 0€
e Ubernommene Biirgschaften: 0€
e Sonstige Vergiinstigungen: 0€

KISA ist Genossenschaftsmitglied in der ProVitako eG. Die ProVitako eG erhalt bei Einkaufen
von Technik eine Provision von 0,8 %.
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3.3.3 Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2021

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2021 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-
teile des Lageberichtes vorgestellt:

Unternehmensgegenstand/offentlicher Zweck

Der Zweck der Genossenschaft liegt in der wirtschaftlichen Forderung und Betreuung der Mit-
glieder. Dies geschieht durch den gemeinsamen Einkauf von Investitionsgutern einschliellich
Hard- und Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen fiir die Genossenschaftsmit-
glieder. ProVitako unterstiitzt dariiber hinaus die Mitglieder durch kooperatives Einkaufsmarke-
ting sowie weitere Serviceleistungen, wie z. B. Schulung, Beratung und Betreuung in Unterneh-
mensfragen.

Rahmenbedingungen und Gesamteinschatzung der Lage der Gesellschaft

Die Gesellschaft finanziert sich aus einer Marge, die auf den Bezug von Leistungen der ge-
schlossenen Rahmenvertrage fakturiert wird. Die IT-Branche hat sich im vergangenen Jahr
grundsatzlich starker als die gesamtwirtschaftliche Konjunktur entwickelt. Im Bereich der kom-
munalen IT ist weiterhin ein deutlicher Anstieg der Nachfrage nach Hard- und Software zu ver-
zeichnen. Dies ist neben den liblichen Ersatzbeschaffungen auf die zunehmende Digitalisierung
der offentlichen Verwaltung und insbesondere auf die Ausstattung der Schulen zuriickzufiihren.
Durch die Corona-Pandemie hat sich dieser Prozess deutlich verstarkt. Hiervon profitiert die
ProVitako eG durch ein stetig wachsendes Interesse an Kooperationen und gemeinsamen Aus-
schreibungen, mit dem Ziel, durch Mengenbiindelung Synergieeffekte zu erzielen.

Obwohl sich die allgemeine konjunkturelle Lage im Verlauf des Geschaftsjahres 2021 wieder
leicht gebessert hat - das Bruttoinlandsprodukt stieg im Vergleich zum Vorjahr laut Angabe des
Statistischen Bundesamtes um 2,6 Prozent - haben die Auswirkungen der Corona-Krise in fast
allen Branchen zu gro3en 6konomischen Nachteilen und Verlusten gefiihrt.

Im Vergleich dazu fielen die EinbuBen der IT-Branche geringer aus, da die Pandemie eine er-
héhte Nachfrage nach mobilen Endgeraten und digitalen Losungen nach sich zog, um tber-
haupt die Arbeitserbringung fernab von Biiro, Schule, Konferenzraumen etc. sicher stellen zu
konnen. Der daraus resultierende Umsatzzuwachs wurde durch die im o6ffentlichen Sektor wir-
kenden Forderprogramme zur Digitalisierung zusatzlich gestiitzt. Eine Beeintrachtigung von Ver-
fligbarkeit und Lieferung der IT-Infrastrukturprodukte (Produktion und Logistik), die aktuell die
Geschafte der IT-Branche behindern, waren im Geschaftsjahr 2021 noch nicht spiirbar.

Im Verlauf desGeschaftsjahres 2021 wurden die Beschaffungsbedarfe in den Bereichen Apple-
Komponenten, Interaktive Schultafeln, PCs und Monitore, RZ SAN/Storage, RedHat Software, RZ
Serversysteme sowie Drucker und Beamer in gemeinsamen Ausschreibungen erfolgreich verof-
fentlicht.

Es ist festzustellen, dass ProVitako weiter an Aufmerksamkeit bei den Vitako-Mitgliedern, die
exklusiv Mitglieder der Genossenschaft werden konnen, gewonnen hat und durch das hohe
Vergabevolumen immer starker von den potentiellen Anbietern am Markt wahrgenommen wird.
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Die Mitglieder kommen mit eigenen Vorschlagen fir weitere Biindelungen auf die Genossen-
schaft zu, Vergabeplanungen werden entwickelt und die Beteiligung an den laufenden Aktivita-
ten verstarkt. Fir die kommenden Jahre muss sich die Genossenschaft mit einem voll digitalen
Modell der Bedarfserhebung und der Nutzung von Rahmenvertragen auseinandersetzen, um
den Bedarfen der Mitglieder dauerhaft gerecht werden zu kénnen. Hierzu hat sich der Vorstand
mit einem digitalen Marktplatz beschaftigt, der im Jahr 2022 mit den ProVitako Mitgliedern auf-
gesetzt und verprobt werden soll. Die notwendigen Entscheidungen zur Umsetzung der Anforde-
rungen wurden im Aufsichtsrat und der Generalversammlung vorgestellt und erortert.

Geschaftsverlauf 2021

Die Umsatzerlose der Genossenschaft stiegen im Geschaftsjahr mit 2.345 TEUR gegentiber
dem Vorjahr (1.810 TEUR) um 535 TEUR nochmals deutlich an. Die finanzielle Situation hat sich
im Laufe des Geschaftsjahres 2021 erneut verbessert und kann weiterhin als stabil bezeichnet
werden. Nach Abzug der It. Satzung vorgeschriebenen Mindestzuweisungen, d.h. der gesetzli-
chen Riicklage (mindestens 10 Prozent des Jahresiiberschusses zuziiglich eines Gewinnvor-
trags bzw. abziiglich eines eventuellen Verlustvortrage, solange die Riicklage 20 Prozent der Bi-
lanzsumme nicht erreicht) sowie einer zusétzlichen Ergebnisriicklage (jahrlich mindestens 10
Prozent des Jahresiiberschusses zuzliglich eines eventuellen Gewinnvortrags und abziiglich ei-
nes eventuellen Verlustvortrags) konnte auch im Geschéftsjahr 2021 ein erkennbar positives
Betriebsergebnis erwirtschaftet werden. Die Ursache hierfiir lag in einer erh6hten Abnahme aus
Rahmenvertragen, die im Vorhinein so nicht kalkuliert werden konnte. Der Grund ist eine erheb-
lich verstarkte Investitionsbereitschaft in Digitalisierung, die einhergeht mit einer entsprechen-
den Ausstattung mit Hard- und Software. Dies betrifft sowohl die Verwaltungsarbeitsplatze, wie
auch den Schulbereich.

Trotz des Jahresiiberschusses in Héhe von TEUR 148,3 (Vj. TEUR 119,0) schlagt der Vorstand
vor, den Uberschuss nicht auszuschiitten, sondern auf neue Rechnung vorzutragen.

Ziel ist es die Genossenschaft in den kommenden Jahren durch den Einsatz geeigneter Soft-
wareprodukte mit einem elektronischen Marktpatz auszustatten, der es den Mitgliedern sowie
den Tragern der Mitglieder ermdglicht, durchgangig elektronische Beschaffungsprozesse zu
etablieren und hierdurch Prozesskosten zu reduzieren.

Dariber hinaus erfolgt im Geschéftsjahr 2022 eine weitere Investition der Pro Vitako in den Er-
werb von Geschéftsanteilen (2. Rate) bei der govdigital eG. Die Investition in Hohe von TEUR 60
im laufenden Geschaftsjahr erhoht sich im Folgejahr um TEUR 50 auf insgesamt TEUR 110 mit
dem Ziel, von den durch die govdigital eG bereitgestellten, innovativen IT-Lésungen (insbeson-
dere den OZG EfA-Services), Kapazitaten und dem vorhandenen Knowhow fiir die Genossen-
schaft und deren Mitglieder zu profitieren.

In Bezug auf den Jahresabschluss im Vergleich zu den aufgestellten Wirtschaftsplanungen fir
das Geschaftsjahr 2021 haben sich folgende wesentliche Verdanderungen ergeben:

Der fiir das Geschaftsjahr eingeplante Personalaufwand wurde ausgeschopft. Die Mitarbeiter-
zahl betrug zum 31.12.2021 zweieinhalb VZE und eine Auszubildende.

Im Bereich der sonstigen betrieblichen Aufwénde haben sich gegentiber den Planungen fol-
gende Anderungen ergeben:
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Die Rechts- und Beratungskosten tberstiegen die Planwerte im Wesentlichen auf Grund der Not-
wendigkeit, das Vergabekammerverfahren in Bezug auf die Vergabeaktivitat ,Interactive Dis-
plays” zu bestreiten. Darliber hinaus stiegen die Aufwande fiir Vergaben, da die ProVitako im
vergangenen Jahr komplexe Ausschreibungen mit externer Unterstiitzung vorbereitet und
durchgefiihrt hat. Diese Entwicklung wird auch im Geschaftsjahr 2022 anhalten.

Die Genossenschaft war im Laufe des Geschaftsjahres 2021 jederzeit in der Lage, ihren Zah-
lungsverpflichtungen aus eigener Liquiditat nachzukommen. Kredite wurden daher nicht in An-
spruch genommen.

Das Eigenkapital hat im Geschaftsjahr 2021 einen Anteil von 68,5 Prozent (Vj. 64,3 Prozent) an
der Bilanzsumme.
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3.4 Komm24 GmbH

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Komm24 mit Sitz in Dresden (HRB 39020).
KISA halt zum Stichtag 31. Dezember 2021 einen Anteil von 20 %.

3.4.1 Beteiligungsibersicht

Name: Komm24 GmbH
Anschrift: Blasewitzer StralRe 41
01307 Dresden
Telefon: 035121391030
Homepage: www.komm-24.de
Rechtsform: Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Stammkapital: 25.000 EUR
Anteil KISA: 5.000 EUR (20 %)

Unternehmensgegenstand

Die Komm24 GmbH ist eine im Jahr 2019 gegriindete gemeinsame Tochter der kreisfreien
Stadte Chemnitz und Dresden, der Lecos GmbH sowie dem Zweckverband Kommunale Infor-
mationsverarbeitung Sachsen (KISA) und der Sachsischen Anstalt fiir kommunale Datenverar-
beitung (SAKD) und hat laut Gesellschaftsvertrag vom 17. Juni 2019 den Unternehmenszweck,
gemeinsame Vorhaben der sachsischen Kommunen insbesondere zur Umsetzung des Online-
zugangsgesetzes (0ZG) und der E-Government-Gesetze des Bundes sowie des Freistaates
Sachsen zu realisieren sowie andere IT-Leistungen fiir ihre Gesellschafter zu erbringen.

Ihr Geschaftsmodell bestand im Jahr 2021 darin, dass sie im Wesentlichen Auftrage von der
Sachsischen Anstalt fiir kommunale Datenverarbeitung (SAKD) oder auch von anderen Gesell-
schaftern fir die Entwicklung von Online-Antragsassistenten (nach 0ZG) sowie fiir weitere IT-
Dienstleistungen erhalt und fiir die Umsetzung der Projekte und Leistungen sich vorrangig der
Gesellschafter als Subunternehmer bedient. Die hierfiir notwendigen Projektsteuerungen sowie
die Buchhaltung und das Controlling wurde im Laufe des Jahres 2021 durch die Komm24 selbst
ubernommen und zu diesem Zweck zwei Mitarbeiter eingestellt.

Die Komm?24 hat ihren Sitz in Dresden und keine weiteren Standorte.

Im abgelaufenen Geschaftsjahr fanden vier regulére und eine auBerordentliche Aufsichtsratssit-
zungen sowie zwei satzungsgemale Versammlungen der Gesellschaftervertreter statt.
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3.4.2 Finanzbeziehungen
Zwischen KISA und der Komm24 liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

e Gewinnabfiihrungen: 0€
e Verlustabdeckungen: 0€
e Sonstige Zuschisse: 0€
e Ubernommene Biirgschaften: 0€
e Sonstige Vergiinstigungen: 0€

3.4.3 Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2021

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2021 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-
teile des Lageberichtes vorgestellt:

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Durch die Verabschiedung des Onlinezugangsgesetzes (0ZG) im Jahr 2017 sind alle 6ffentli-
chen Einrichtungen verpflichtet, ihre Dienstleistungen fiir ihre Kunden tiber einen elektronischen
Eingangskanal anzubieten.

Im Jahr 2021 wurde mehr denn je deutlich, dass das Ziel des OZG, bis Ende 2022 575 Verwal-
tungsvorgange zu digitalisieren, sowohl in Sachsen als auch in sehr vielen anderen Bundeslan-
dern nicht erreicht werden wird. Umso wichtiger sind die Anstrengungen, die im Land Sachsen -
nicht zuletzt auch mit der Griindung der Komm24 — unternommen werden, um die Anzahl der
umgesetzten digitalen Verwaltungsleistungen stark zu erhéhen.

Im Freistaat Sachsen sowie auch in anderen Bundeslandern wird seit 2021 nun auch verstarkt
auf die ,Einer fiir Alle” (EfA) Losung gesetzt, das heilt die Nachnutzung von bereits entwickelten
Online-Losungen fiir Verwaltungsleistungen aus anderen Bundeslandern. Jedoch sind fiir eine
tatsachliche Nachnutzung dieser Leistungen noch einige rechtliche und technische Fragen zu
klaren. Auch durch die Nutzung vorhandener, weit verbreiteter Fachverfahren fiir bestimmte Ver-
waltungsleistungen mit Online-Antragsverfahren tiber Amt24 soll die Verfligbarkeit von Online-
Antragen in Sachsen erhéht werden. Auch aufgrund der noch immer prasenten Corona-Pande-
mie werden im Freistaat Sachsen die Bemiihungen um eine schnelle Digitalisierung der 6ffentli-
chen Verwaltung weiterhin verstarkt.

Geschaftsverlauf und Lage

Das Geschéftsjahr 2021 war bei Komm24 durch intensive Aktivitdten und Anstrengungen zur
Erhéhung der Effizienz in den OZG-Projekten und einer Verbesserung des finanziellen und inhalt-
lichen Projekt-Controllings gepragt. Mit einem standardisierten Vorgehen und Festlegungen zur
Einbindung von Pilot-Kommunen sowie zur Anbindung an die Integrationsplattform konnte der
Aufwand und die Laufzeit der Projekte zum Ende des Jahres gegeniiber dem Vorjahr mindes-
tens halbiert werden. Mittlerweile sind alle MalRnahmen umgesetzt, diese werden im Jahr 2022
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voll wirksam und zu einer erheblichen Steigerung der Anzahl der fertig gestellten Online-An-
tragsassistenten fiihren. Im Jahr 2021 wurden insgesamt 30 Projekte zur Entwicklung von On-
line-Antragsassistenten sowie den Schnittstellen zur Anbindung an Fachverfahren in Angriff ge-
nommen, wovon 14 fertig gestellt wurden. Dies sind 7 Antragsassistenten mehr als im Jahr
2020.

a) Ertragslage

Die Komm24 hatte im Jahr 2021 zwei wesentliche Geschaftsfelder. Die Leistungsvermittlung
zwischen den Gesellschaftern, die Giber die Komm24 im Inhouse-Verfahren Vertrage abschlie-
Ren kdnnen und die Umsetzung von 0ZG-Projekten, beauftragt durch die SAKD.

Der Umsatz im Geschaftsfeld Leistungsvermittlung betrug 1.021,3 TEuro und im Geschaftsfeld
der Umsetzung von OZG-Projekten 1.792,4 TEuro. Somit konnte das Ziel in Hohe von insgesamt
2.884,3 TEuro durch zeitliche Verzogerungen bei einigen Projekten nicht ganz erreicht werden.

Die bezogenen Leistungen lagen zwar mit einer Differenz zum Plan in Hohe von 59,3 TEuro nied-
riger, jedoch liegen die sonstigen betrieblichen Aufwande mit 332,1 TEuro (Plan: 282,2 TEuro)
um 49,9 TEuro hoher als geplant, sodass das Ergebnis der Geschaftstatigkeit mit 22,0 TEuro
45,6 TEuro unter Plan (67,6 TEuro) liegt. Die Ursachen fiir die erhohten Aufwande sind im We-
sentlichen héhere Beratungskosten, Aufwande fiir Personalbeschaffung, sowie ein hoherer Auf-
wand bei der Einfiihrung von Business Central (Navision) als neues ERP-System der Komm24.

Alle Planwerte beziehen sich auf den am 30. Juli 2021 in der 4. Gesellschafterversammlung der
Komm?24 fortgeschriebenen Wirtschaftsplan 2021.

b) Finanzlage

Die Finanzlage wird als gut eingeschatzt. Der Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit betragt
im Berichtsjahr 256,5 TEuro. Der Gesamtcashflow betragt 256,2 TEuro.

c) Vermdogenslage

wesentliche Bilanzposten

Aktiva TEuro
langfristige Vermdgenswerte 46,7
kurzfristige Vermogenswerte 5153
liquide Mittel 488,2
Passiva

Eigenkapital 149,6
Riickstellungen 19,3
kurzfristige Verbindlichkeiten 833,3
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Rechnungsabgrenzungsposten 47,8

Bilanzsumme 1050,2

Das gesamte Eigenkapital belduft sich zum Ende des Geschaftsjahres auf 149,6 TEuro. Die Ei-
genkapitalquote liegt bei 14,2 % und somit in der GroRenordnung vergleichbarer Unternehmen
der Branche.

Gesamtaussage

Unsere Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage schatzen wir als stabil und gesichert ein. Unser Fi-
nanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu
begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. Die kurzfristigen
Verbindlichkeiten sowie die Riickstellungen sind durch die Forderungen und liquiden Mittel ge-
deckt.

Prognosebericht

Die im ersten Jahr begonnene Neustrukturierung der operativen Tatigkeit der Komm24 wird
auch im Jahr 2022 fortgesetzt. Schwerpunkt ist die weitere Optimierung der Prozessablaufe in
den OZG-Projekten, um die Anzahl der fertig gestellten Online-Antrage weiter zu erhéhen. Die
inhaltliche Steuerung dieser Projekte durch Komm24 wird weiter verstarkt durch einen neuen
Mitarbeiter, welcher die Steuerung der Entwickler ibernimmt und sich mit den technischen Fra-
gen der IT-Infrastruktur beschaftigt.

Ein wesentlicher Schwerpunkt wird die Vorbereitung und Einfiihrung eines neuen Geschaftsfel-
des Vertrieb und Betrieb von OZG Service-Leistungen sein. Urspriinglich fiir 2021 geplant, sollen
nun im Jahr 2022 wesentliche Finanzierungsfragen dieses Geschaftsfeldes geklart werden, so-
dass noch 2022 gestartet werden soll. Wesentliche Betriebs- und Vertriebsleistungen sollen von
den Gesellschaftern der Komm24 als Dienstleister erbracht werden. Die Steuerung dieser The-
men soll, dhnlich wie bei den 0ZG-Projekten durch die Komm24 erfolgen. Hierflir werden spa-
testens mit Beginn 2023 weitere Mitarbeiter bei Komm24 benatigt.

Chancen- und Risikobericht
a) Risiken aus operativer Tatigkeit
Umfeld-/ Marktrisiken

Die Anforderung des Online-Zugangsgesetzes aus dem Jahr 2017, bis Ende 2022 575 Verwal-
tungsvorgange zu digitalisieren, wird voraussichtlich von keinem Bundesland erfiillt. Daher gibt
es jetzt bereits Aktivitaten seitens der Bundesregierung, ein neues bzw. tiberarbeitetes 0ZG 2.0
Gesetz zu erarbeiten, welches den Fortgang der Umsetzung ab 2023 regeln wird. Ebenso sind
bereits weitere Mittel fiir die 0ZG-Umsetzung im sachsischen Doppelhaushalt 2023/2024 ge-
plant. Jedoch ist der Haushalt noch nicht beschlossen und der hier vorgesehene FAG-Anteil bei
der Finanzierung ist auch noch offen.
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Auch ist die Finanzierung des neuen Geschaftsfeldes Vertrieb und Betrieb von OZG Service-Leis-
tungen noch nicht gesichert, damit ist auch die Einflihrung des Geschéaftsfeldes noch nicht si-
cher. Im Falle einer Nichtfinanzierung ist auch der bereits jetzt bestehende Betrieb bzw. Support
der OZG Service-Leistungen geféahrdet.

Die Risiken aus der Corona-Pandemie fiir das Geschaft der Komm24 werden — wie bereits fest-
gestellt — fiir beherrschbar eingeschatzt, da der GroR3teil der Arbeiten aus dem Homeoffice oder
in kleineren Gruppen erledigt werden kann.

Durch das Grundprinzip der kommunalen Selbstverwaltung sind die Kommunen frei in ihrer Ent-
scheidung, von welchem Anbieter sie Losungen fir die digitale Verwaltung beziehen. Durch die
nun sehr hohe Prasenz des Themas digitale Verwaltung gibt es immer neue Anbieter von 0ZG-
Leistungen bzw. erweitern die Anbieter fir die Fachverfahren ihr Angebot auch in Richtung einer
Portallésung fir Biirger*innen und Unternehmen. Daher ist es nicht zwangslaufig gegeben, dass
die von Komm24 entwickelten Antragsassistenten bzw. OZG-Leistungen von den Kommunen
gekauft und eingesetzt werden. Das Risiko kann nur durch eine hohe Qualitat der Leistungen
und durch einen starken Vertrieb bzw. gutes Marketing gemindert werden.

Risiken in den Leistungsbeziehungen

Durch die Komm24 erfolgt derzeit nur die Steuerung der teilweise tiber 30 parallellaufenden
0ZG-Projekte, die Umsetzung selbst erfolgt nach wie vor durch die Dienstleister aus dem Gesell-
schafterkreis. Dies bedeutet, dass Komm24 abhangig ist, dass genligend Projektleiter/Berater
bzw. Entwickler bei den Dienstleistern zur Verfiigung stehen. Durch eine mittel- bis langfristige
Ressourcenplanung kann hier aber ein zusatzlicher Bedarf rechtzeitig angemeldet werden.

b) Risikomanagementsystem

Alle erkennbaren Risiken fiir das Geschéft, der Liquiditat und der Haftung werden durch den Ge-
schaftsfiihrer der Komm24 laufend identifiziert und in regelmaligen Beratungen und Abstim-
mungen mit den Mitarbeitern der Komm24 bzw. den Geschéaftsleitungen der Gesellschafter dar-
gelegt und erforderliche Malnahmen gemeinsam abgestimmt und festgelegt. Im Jahr 2021
wurde ein Komm24-internes Risikomanagement-System aufgebaut, in welchem in einer Risiko-
Matrix spezifisch die strategischen, Markt-, Finanz-, regulatorischen, Leistungs- und sonstigen
Risiken betrachtet und regelmaRig angepasst werden. Das Gesamtrisiko fiir das Geschaft und
den Fortbestand der Komm24 wird als gering eingeschatzt.

c) Chancen

Das Thema 0ZG wird Ende 2022 nicht zu Ende sein. Es sind nach wie vor enorme Anstrengun-
gen notwendig, die Digitalisierung der Verwaltung weiter voranzutreiben und das nicht nur aus
den Erfahrungen der Corona-Pandemie heraus. Gerade mit einer sich verscharfenden Haushalt-
lage durch die gegenwartigen globalen Krisen und aufgrund des zu erwartenden Personalman-
gels durch die demografische Entwicklung wird der Druck auf die 6ffentliche Verwaltung immer
grofer, durch die Digitalisierung auch Kosten und Personal zu sparen. Es ist daher mit hoher
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Wahrscheinlichkeit zu erwarten, dass der Bedarf und das Interesse der Kommunen an digitalen
Verwaltungsleistungen stark anwachst und hier die Komm24 - entsprechende Aktivitaten in
Vertrieb und Marketing vorausgesetzt — eine wesentliche Rolle spielen wird.

d) Einschatzung

Die Perspektiven fir die Entwicklung des Unternehmens sind aus Sicht der Geschaftsfiihrung
einerseits durch die langfristige Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern als Auftraggeber und
Lieferanten im Rahmen der Umsetzung der OZG-Projekte und andererseits durch die strategi-
sche Ausrichtung in der Vermarktung der OZG-Leistungen an die Kommunen fiir die nachsten
Jahre gesichert. Unterstiitzend wirkt hier auch das Geschaft der Vermittlung von IT-Leistungen
zwischen den Gesellschaftern der Komm24, sowie der mogliche Aufbau neuer Geschéftsfelder.

Fur das Geschaftsjahr 2022 erwartet die Geschaftsfiihrung bei einer geplanten Steigerung der
Umsatzerldse ein positives Jahresergebnis in Hohe von ca. 50,0 TEuro.

3.4.4 Organe
Der Aufsichtsrat setzte sich im Rumpfgeschéaftsjahr 2021 wie folgt zusammen:
Herr Ulrich Horning, 1. Birgermeister Dezernat 1, Stadt Leipzig Vorsitzender
Herr Andreas Bitter, Geschaftsfiihrer KISA, Stadt Leipzig Stellvertreter
Herr Thomas Weber, Direktor SAKD Aufsichtsratsmitglied

Herr Prof. Dr. Michael Breidung, Betriebsleiter EB-IT Dienstleistun- | Aufsichtsratsmitglied
gen, Stadt Dresden

Herr Sven Schulze, Oberbiirgermeister der Stadt Chemnitz (bis Aufsichtsratsmitglied
16.3.2022)

Herr Ralph Burghart, Biirgermeister der Stadt Chemnitz (ab Aufsichtsratsmitglied
16.03.2022)
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4 Anteile der mittelbaren Beteiligung der Verbandsmitglieder
zum Stichtag 31.12.2021

Anteil Anteil Anteil Anteil
Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24

% % % GmbH
%

1 | LRA Altenburger Land 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
2 | LRA Dahme-Spreewald 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
3 | LRA Erzgebirgskreis 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
4 |LRA Gorlitz 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
5 | LRA Gotha 8 0,265 158,73 € 5291 € 1323 €
6 |LRA Leipzig 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
7 | LRA MeiBen 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
8 | LRA Nordhausen 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
9 | LRA Nordsachsen 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
10 | LRA Saale-Holzland 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
11 |LRA Saale-Orla-Kreis 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
12 | LRA Sachsische Schweiz- 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
Osterzgebirge
13 | LRA Vogtlandkreis 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
14 | LRA Weimarer Land 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
15 | LRA Zwickau 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
16 | SV Altenberg 20 0,661 396,83 € 132,28 € 3307 €
17 | SV Annaberg-Buchholz (GroRe 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
Kreisstadt)
1g | SV Aue-Bad Schlema (Grofie 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
Kreisstadt)
19 | SV Augustusburg 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €

20 | SV Bad Diiben 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil
Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24

% % % GmbH
%

21 | SV Bad Lausick 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
22 | SV Bad Muskau 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
23 | SV Bad Schandau 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
24 | SV Bautzen (GroRe Kreisstadt) 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
25 | SV Belgern-Schildau 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
26 | SV Bernstadt a. d. Eigen 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
27 | SV Bohlen 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
28 | SV Borna (GroRe Kreisstadt) 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
29 | SV Brandis 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
30 | SV Burgstadt 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
31 | SV Chemnitz 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
32 | SV Coswig (GroRe Kreisstadt) 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
33 | SV Crimmitschau 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
34 | SV Dahlen 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
35 gt\;('j)t‘;"tzscr‘ (Bl (et 20 0,661 396,83 € 13228 € 33,07 €
36 i:gg;‘;%'t‘;iswalde (GroBe 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
37 | SV Dobeln (GroRe Kreisstadt) 8 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
38 | SV Dohna 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
39 | SV Dommitzsch 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
40 | SV Frankenberg/Sa. 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
41 | SV Frauenstein 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
42 | SV Freiberg (GroRe Kreisstadt) 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
43 | SV Freital (GroRe Kreisstadt) 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil

Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
44 | SV Geyer 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
45 | SV Glashiitte 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
SV Glauchau
46 | (GroRe Kretsstadt) 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
SV Gorlitz
47 | (Grofe Kreisstad) 8 0,265 158,73 € 5291 € 1323 €
SV Grimma
48 | Grone Kretsstadt) 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
49 | sV Groditz 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
50 | SV Groitzsch 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
g1 | SV GroBenhain (GroBe Kreis- 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
stadt)
52 | SV GroRrohrsdorf 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
53 | SV GroRschirma 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
54 | SV Hainichen (Grofie Kreis- 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
stadt)
55 | SV Hartenstein 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
56 | SV Hartha 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
57 |SV Harzgerode 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
58 | SV Heidenau 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
SV Hohenstein-Ernstthal
59 | Grofe Kreisstadt) 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
60 | SV Hohnstein 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
g1 | SV Hoyerswerda (GroBe Kreis- 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
stadt)
62 | SV Kirchberg 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
63 | SV Kitzscher 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
64 | SV Koénigstein 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
65 | SV Landsberg 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
66 | SV Lauter-Bernsbach 8 0,265 158,73 € 5201 € 1323 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil

Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
67 | SV Leipzig 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
68 | SV Leisnig 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
69 | SV Limbach-Oberfrohna 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
70 | SV Lommatzsch 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
71 | SV LoRnitz 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
72 | SV Markneukirchen 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
73 | SV Markranstadt 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
74 | SV Meerane 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
75 | SV MeiRen (GroRe Kreisstadt) 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
76 ith::;";t')da (Hoch- 1 0,033 19,84 € 6,61 € 165 €
77 | SV Migeln 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
78 | SV Naumburg 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
79 | SV Naunhof 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
80 | SV Niesky (GroRe Kreisstadt) 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
81 | SV Nordhausen 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
82 | SV Nossen 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
83 | SV Oberlungwitz 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
84 | SV Oelsnitz/Erzgeb. 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
85 | SV Ostritz 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
86 |SV Pegau 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
87 | SV Pirna (GroRe Kreisstadt) 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
88 | SV Plauen (GroRe Kreisstadt) 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
89 | SV Pulsnitz 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil
Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
90 | SV Rabenau 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
g7 | SV Radeberg (Grobe Kreis- 5 0,165 99,21 € 33,07 € 827 €
stadt)
92 | SV Radebeul (Grofie Kreis- 30 0,992 595,24 € 19841 € 49,60 €
stadt)
93 | SV Radeburg 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
94 | SV Regis-Breitingen 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
SV Reichenbach/Vogtland
95 (GroRe Kreisstadt) 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
96 | SV Reichenbach/O.L. 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
97 | SV Riesa (GroRe Kreisstadt) 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
98 | SV RoRwein 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
99 | SV Rotha 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
100 | SV Rothenburg/O.L. 8 0,265 158,73 € 5291 € 13,23 €
101 | SV Sayda 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
102 | SV Schkeuditz (Grole Kreis- 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
stadt)
103 | SV Schoneck/Vogtl. 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
SV Schwarzenberg/ Erzgeb.
104 (GroRe Kreisstadt) f. GV Péhla 8 0,265 158,73 € 5291 ¢ 1323 ¢
105 | SV Stollberg/Erzgeb. 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
106 | SV Stolpen 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
107 | SV Strehla 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
108 | SV Taucha 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
109 | SV Thalheim/Erzgeb. 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
110 | SV Tharandt 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
SV Torgau (GroRe Kreisstadt)
111 f GV Pfliickuff 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
112 | SV Trebsen/Mulde 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €

Seite 37 von 45




Anteil Anteil Anteil Anteil
Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
113 | SV Treuen 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
114 | SV Waldheim 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
115 | SV Weimar 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
116 | SV WeilRenberg 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
117 i\r’e:g’setig(‘;g‘sse” O.L. (Grofe 20 0,661 396,83 € 13228 € 3307 €
118 | SV Werdau (GroRe Kreisstadt) 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
119 | SV Wildenfels 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
120 | SV Wilkau-HaRlau 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
121 | SV Wilsdruff 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
122 | SV Wolkenstein 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
123 | SV Wurzen (GroRe Kreisstadt) 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
124 | SV Zittau (GroBeKreisstad) f. | 0,661 396,83 € 132,28 € 3307 €
GV Hirschfelde
125 | SV Zschopau 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
126 | SV Zwenkau 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
127 | GV Amtsberg 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
128 | GV Arnsdorf 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
129 | GV Auerbach/Erzgebirge 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
130 | GV Bannewitz 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
131 | GV Belgershain 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
132 | GV Borsdorf 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
133 | GV Boxberg/O.L. 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
134 | GV Breitenbrunn/Erzgeb. 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
135 | GV Burkau 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil
Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
136 | GV Burkhardtsdorf 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
137 | GV Callenberg 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
138 | GV Claufnitz 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
139 | GV Crottendorf 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
140 | GV Cunewalde 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
141 | GV Diera-Zehren 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
142 | GV Doberschau-GauBig 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
143 | GV Dorfhain 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
144 | GV Dirrréhrsdorf-Dittersbach 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
145 | GV Ebersbach (01561) 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
146 | GV Elstertrebnitz 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
147 | GV Eppendorf 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
148 | GV Erlau 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
149 | GV Frankenthal 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
150 | GV Gablenz 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
151 | GV Glaubitz 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
152 | GV Goda 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
153 | GV Gohrisch 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
154 | GV GroRharthau 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
155 | GV GroRRpdsna 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
156 | GV GroRpostwitz/O.L. 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
157 | GV GroRRschonau 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
158 fe\r’]c?;‘.f’)‘hai”mhe” (f. GV Bors- 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65€
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Anteil Anteil Anteil Anteil

Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
159 | GV Hahnichen 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
160 | GV Hartmannsdorf 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
161 | GV Hartmannsdorf-Reichenau 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
162 | GV Hochkirch 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
163 | GV Hohendubrau 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
164 | GV Kabelsketal 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
165 | GV Kabschiitztal 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
166 | GV Klingenberg 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
167 | GV Klipphausen 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
168 | GV Konigswartha 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
169 | GV Kottmar § 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
170 | GV Krauschwitz 8 0,265 158,73 € 5291 € 1323 €
171 | GV Kreba-Neudorf 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
172 | GV Kreischa 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
173 | GV Krostitz 12 0,397 238,10 € 79,37 £ 19,84 €
174 | GV Kubschiitz 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
175 | GV LauBig 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
176 | GV Leubsdorf 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
177 | GV Leutersdorf 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
178 | GV Lichtenau 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
179 | GV Lichtentanne 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
180 | GV Liebschutzberg 8 0,265 158,73 € 5291 € 1323 €
181 | GV Lobnitz 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil

Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
182 | GV Lohsa 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
183 | GV Lossatal 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
184 | GV Machern 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
185 | GV Malschwitz 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
186 | GV Markersdorf 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
187 | GV Mildenau 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
188 | GV Mockrehna 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
189 | GV Moritzburg 12 0,397 238,10 € 79,37 £ 19,84 €
190 | GV Miicka 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
191 | GV Muglitztal 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
192 | GV Muldenhammer 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
193 | GV Neschwitz 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
194 | GV Neuensalz 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
195 | GV Neuhausen/Erzgeb. 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
196 | GV Neukieritzsch 12 0,397 238,10 € 79,37 £ 19,84 €
197 | GV Neukirch/L. 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
198 | GV Neukirchen 8 0,265 158,73 € 5291 € 1323 €
199 | GV Neustadt/Vogtl. 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
200 | GV Niederau 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
201 | GV Niinchritz 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
202 | GV Obergurig 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
203 | GV Oderwitz 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
204 | GV Ottendorf-Okrilla 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil

Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
205 | GV Otterwisch 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
206 | GV Petersberg (f. VG Gtsche- 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
tal-Petersb.)
207 | GV P&hl 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
208 | GV Priestewitz 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
209 | GV Puschwitz 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
210 | GV Quitzdorf am See 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
211 | GV Rackwitz 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
212 | GV Rammenau 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
213 | GV Rathen (Kurort) 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
214 | GV Reinhardtsdorf-Schoéna 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
215 | GV Reinsdorf 12 0,397 23810 € 79,37 € 19,84 €
216 | GV Rietschen 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
217 | GV Rosenbach (f. VV Rosen- 5 0,165 99,21 € 33,07 € 827 €
bach)
218 | GV Schleife 5 0,165 99,21 € 33,07 € 827 €
219 | GV Schmélin-Putzkau 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
220 g;’nSChO”a”'Beerorf a.d. B 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
221 | GV Schwepnitz 8 0,265 158,73 € 52,91 € 1323 €
222 | GV Sehmatal 5 0,165 99,21 € 33,07 € 827 €
223 | GV Steinberg 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
224 | GV Steinigtwolmsdorf 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
225 | GV Striegistal 8 0,265 158,73 € 5201 € 13123)e
226 | GV Tannenberg 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
227 | GV Taura 5 0,165 99,21 € 33,07 € 827 €
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Anteil Anteil Anteil Anteil
Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%

228 | GV Teutschenthal (f. VG 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €

Wiirde/Salza)
229 | GV Trossin 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
230 | GV Wachau 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
231 | GV Waldhufen 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
232 | GV Weinbohla 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
233 | GV Weischlitz / Burgstein 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
234 | GV WeillkeiRel 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
235 | GV Wermsdorf 20 0,661 396,83 € 132,28 € 33,07 €
236 | GV Wiedemar 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
237 | VV Diehsa 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
238 | VV Eilenburg-West 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
239 | VV Jagerswald 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
240 | VG Kolleda 8 0,265 158,73 € 52,91 € 13,23 €
241 | VG Triptis 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
242 Vgrkehrsverbynd Oberlausitz- 3 0,099 5952 € 19.84 € 4,96 €

Niederschlesien GmbH
s | 2V VatelEro il 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €

sitz-Niederschlesien
244 | Schulverband Treuener Land 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
245 | AZV Elbe-FloRBkanal 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
246 | AZV ,Oberer Lober” 1 0,033 19,84 € 6,61 € 1,65 €
247 | AZV ,Schopsaue” Rietschen 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
24g | AZV ‘Gemeinschafts-klaran- 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €

lage Kalkreuth
249 | AZV ,Untere Zschopau* 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
250 AZV "Unteres PlieRnitztal- 5 0,165 99.21 € 33,07 € 827 €

Gaule"
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Anteil Anteil Anteil Anteil

Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % % GmbH
%
251 | AZV ,Weile Elster” 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
252 | AZV ,Wilde Sau” Wilsdruff 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
253 | ZV RAVON 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
Z\V Regionaler Planungsver-
254 | band Oberlausitz-Niederschle- 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
sien
255 Trink-WZV Mildenau-Strecken- 3 0,099 50,52 € 1984 € 4,96 €
walde
256 ZV WAZV ,Mittlere Wesenitz 3 0,099 5052 € 19,84 € 4,96 €
Stolpen
257 ZV Abfallwirtschaft Oberes 3 0,099 5952 € 19.84 € 4,96 €
Elbtal Dresden
258 | ZV ,Parthenaue” 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
259 | ZV WALL 3 0,099 59,52 € 19,84 € 496 €
260 | JuCo-Soziale Arbeit gGmbH 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
sz | FEILTELS g el 30 0,992 595,24 € 198,41 € 49,60 €
band Sachsen
262 | Kommunaler Sozialverband 12 0,397 238,10 € 79,37 € 19,84 €
Sachsen
Kulturbetriebsgesellschaft
263 Meifner Land mbH 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
264 | Lecos GmbH 5 0,165 99,21 € 33,07 € 8,27 €
265 | Stadtwerke Schkeuditz 3 0,099 59,52 € 19,84 € 4,96 €
266 | /asser Abwasser Betriebsge- 1 0,033 19,84 € 6,61 € 165 €
sellschaft Coswig mbH
cry) | Sl Sl Ceme 1 0,033 19,84 € 6,61 € 165 €
Neukieritzsch
268 Gesells_ch.f.soziale Betreuung 1 0,033 1984 € 6,61 € 165€
Bona Vita
nachrichtlich: neue Mitglieder
ab dem 31.12.2021*
269 | gy Altenburg 0,000 - € - € - €
270 | SV Gera 0,000 - € - € - €
271 | SV Geringswalde 0,000 - € - € - £
272 | SV Kamenz 0,000 - € - € - €
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Anteil Anteil Anteil Anteil

Mitglieder Stimmen KISA KDN GmbH Lecos GmbH Komm24
% % GmbH
%
273 | SV Kélleda 0,000 - € - € - €
274 | VG Oppurg 0,000 - € - € - €
75 G\{Rechenberg-Blenen- 0,000 € € €
miihle

276 | LRA Saalfeld-Rudolstadt 0,000 - € - £ - £
277 | SV Suhl 0,000 - € - € - £

Gesamt 2021: 60.000,00 € 20.000,00 € 5.000,00 €

* mit Beitritt erst zum 31.12.2021 und fehlender Umsatzgenerierung sind keine Anteile darstellbar, die
Spalten bleiben somit leer
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